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Merkblatt Absenzen, Jokertage und Dispensationen 

Gesetzliche Grundlagen 
Die Rechtsgrundlagen zu Absenzen, Jokertage und Dispensationen sind in der Volksschulver-
ordnung (VSV) unter § 28 ff geregelt. 

Absenzen 
1. Bleibt ein:e Schüler:in wegen Krankheit oder aus anderen unvorhersehbaren Gründen dem 

Unterricht ganz oder teilweise fern, benachrichtigen die Eltern unverzüglich die Schule. 
2. Im Zeugnis werden die Absenzen ausgewiesen. Es wird dabei zwischen «entschuldigt» und 

«unentschuldigt» unterschieden. Sind Absenzen unbegründet oder werden sie nicht ord-
nungsgemäss bekanntgegeben, gelten sie als unentschuldigt. 

Jokertage 
1. Möchten die Erziehungsberechtigten ihr Kind aus einem für sie wichtigen Grund aus dem 

Unterricht nehmen, stehen dafür sogenannte Jokertage zur Verfügung. 
2. Die Schüler:innen können dem Unterricht während zweier Tage pro Schuljahr ohne Vorlie-

gen von Dispensationsgründen fernbleiben. 
3. Die Eltern teilen die gewünschte Absenz mindestens drei Tage im Voraus schriftlich der 

Klassenlehrperson mit. 
4. Jokertage führen zu keinem «entschuldigten» Zeugniseintrag.  
5. Jeder bezogene Jokertag gilt als ganzer Tag, auch wenn der Unterricht nur während eines 

Halbtages stattfindet. 
6. Die Jokertage können innerhalb der Schulstufe maximal wie folgt zusammengefasst wer-

den: 

• Unterstufe  (1. bis 3. Klasse):  6 Tage 
• Mittelstufe  (4. bis 6. Klasse):  6 Tage 
• Sekundarstufe  (7. bis 9. Klasse):  6 Tage 

7. Nicht bezogene Jokertage verfallen am Ende der Schulstufen und können nicht auf die 
nächste Schulstufe übertragen werden. 

8. Folgende Tage sind Sperrtage, an welchen keine Jokertage bezogen werden können: 

• Sporttag 
• Lichterfest 
• Klassenlager/Projektwoche 
• Jahresabschlussfeier 

9. Die Klassenlehrperson hat die Verantwortung für die Kontrolle der Jokertage und vermerkt 
den Bezug in der offiziellen Fachapplikation der Schule Tägerst.  
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Dispensationen 
1. Sind Absenzen vorhersehbar und gehen über das reguläre Absenzenwesen (Jokertage) 

hinaus, müssen die Eltern ein schriftliches Gesuch um Dispensation einreichen.  
2. Für eine Dispensation müssen wichtige Gründe vorliegen. Dazu gehören insbesondere: 

• aussergewöhnliche Anlässe im persönlichen Umfeld der Schüler:innen 
• hohe Feiertage oder besondere Anlässe religiöser oder konfessioneller Art 
• Vorbereitung und aktive Teilnahme an bedeutenden kulturellen und sportlichen  

Anlässen 
• aussergewöhnlicher Förderbedarf von besonderen künstlerischen und sportlichen  

Begabungen 

3. Die Gesuche müssen mindestens zwei Wochen im Voraus der Schulleitung eingereicht 
werden.  

4. Das entsprechende Gesuchformular ist auf unserer Website unter «Downloads» aufge-
schaltet. 

Bitte beachten: 
Die Erziehungsberechtigen sind dafür verantwortlich, bei Absenzen, Jokertagen sowie Dispen-
sationen allfällig das Taxiunternehmen sowie externe Therapeut:innen rechtzeitig zu informie-
ren. 


